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74 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das nach Zuſtimmung des Finanzrats 
hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen (Wandergewerbeſteuergeſetz). 
Vom 5. 5. 1924. 


81. 
Der Wandergewerbeſteuer unterliegen Perſonen, die außerhalb ihres Wohnortes, ohne Begründung 
eines ſtehenden Gewerbes im Gebiete der Freien Stadt Danzig und ohne vorhergegangene Beſtellung, 
in eigener Perſon: 
1. Waren aller Art, mit Ausſchluß der ſelbſtgewonnenen oder rohen Erzeugniſſe der Land- und 
Forſtwirtſchaft, des Garten- und Obſtbaues, der Jagd und des Fiſchfanges, feilbieten, 
2. Waren aller Art bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten oder an anderen Orten als in 
offenen Verkaufsſtellen zum Wiederverkauf ankaufen, 
3. Warenbeſtellungen ſuchen, 
4. gewerbliche oder künſtleriſche Leiſtungen oder Schauſtellungen, bei denen ein höheres wiſſen⸗ 
ſchaftliches oder Kunſtintereſſe nicht beſteht, anbieten oder veranſtalten. 
8 2. a 
Der Wandergewerbeſteuer ſind nicht unterworfen: ; 
1. Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie die in deren Dienſten ſtehenden Reiſenden und 
Vertreter, welche außerhalb des Ortes ihrer gewerblichen Niederlaſſung bezw. der gewerblichen 
Niederlaſſung ihrer Geſchäftsherren 

a) Warenbeſtellungen ſuchen, wenn fie von den Waren, auf welche fie Beſtellungen ſuchen, 

nur Proben oder Muſter mit ſich führen, 

b) Waren auffaufen, wenn fie die aufgekauften Waren nur mit ſich führen, um fie nach 

dem Beſtimmungsort zu befördern. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten nicht für diejenigen Perſonen, welche nach den 
Vorſchriften der Reichsgewerbeordnung zum Auſſuchen von Beſtellungen oder zum Ankauf 
von Waren eines Wandergewerbeſcheines bedürfen. 

Die Gewerbeſcheine für Reiſende ſind, wenn im Laufe des Jahres ein Wechſel in der 
Perſon des Reiſenden eintritt, für den Reſt ihrer Gültigkeitsdauer ſteuerfrei durch Um⸗ 
ſchreibung oder anderweite Ausfertigung auf die Perſon des Nachfolgers übertragbar. 

2. Perſonen, welche ausſchließlich im Meß- und Marktverkehr die im § 1 unter 1 bis 3 


bezeichneten Arten des Gewerbebetriebes ausüben; 
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3. Perſonen, welche ſelbſtgewonnene Waren, bei denen dieſes nach Landesbrauch üblich iſt, zu 
Waſſer verfahren und vom Fahrzeuge aus feilbieten; 
4. Perſonen, welche bei öffentlichen Feſten oder anderen außergewöhnlichen Gelegenheiten ſolche 
Waren, bei denen dieſes von den zuftändigen Behörden geſtattet iſt, feilbieten; 
Perſonen, welche in einer Entfernung von nicht mehr als 15 km vom Wohnorte 
a) ſelbſtverfertigte Waren, welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs gehören, 
feilbieten, 
b) gewerbliche Leiſtungen, bei denen dieſes nach Landesbrauch üblich iſt, anbieten; 
6. Perſonen, welche außerhalb ihres Wohnortes, aber innerhalb des Gemeindebezirks oder der 
dem Gemeindebezirk des Wohnortes in dieſer Hinſicht gleichgeſtellten nächſten Umgebung 
desſelben, Waren aufkaufen, Waren oder Leiſtungen anbieten oder Warenbeſtellungen ſuchen. 


Für Perſonen, die weder ihren Wohnſitz noch eine gewerbliche Niederlaſſung im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig haben, gelten, ſofern nicht durch Verträge oder Vereinbarungen anderweite 
Regelung getroffen iſt, die nachſtehenden beſonderen Beſtimmungen: 

1. Die Steuerpflicht iſt für ſolche Perſonen gegeben auch in allen Fällen, in denen die Be⸗ 

ſtimmungen des $ 2 Abſ. 1 und 5 b Steuerfreiheit vorſehen. 

2. Steuerfrei iſt für die obengenannten Perſonen jeder Handel, An⸗ und Verkauf von Waren 
und Auffuchen von Warenbeſtellungen auf Meſſen und Jahrmärkten. 

3. Der Senat der Freien Stadt Danzig iſt ermächtigt, vorſtehend bezeichneten Perſonen das 
Feilbieten ſelbſtverfertigter Waren, welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs 
gehören, im Umherziehen wandergewerbeſteuerfrei zu geſtatten. 

8 4. 

Soweit die im 8 2 aufgeführten ſowie alle anderen der Wandergewerbeſteuer nicht unterworfenen 
Arten der Gewerbebetriebe der Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeſteuergeſetz vom 8. Mai 1923 (Geſetzbl. 
S. 563) unterliegen, behält es damit ſein Bewenden. Nach dem Gewerbeſteuergeſetz vom 8. Mai 1923 
ſind insbeſondere ſteuerpflichtig alle Straßenhändler, die ihr Gewerbe ohne feſte gewerbliche Niederlaſſung 
ausſchließlich im Bereich ihrer Wohnſitzgemeinde ausüben. 

SD. 

Wer ein der Wandergewerbeſteuer unterworfenes Gewerbe nach Entrichtung dieſer Steuer auch 
an ſeinem Wohnorte ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung vorübergehend ausübt, unterliegt 
deshalb nicht der Steuer vom ſtehenden Gewerbebetriebe. 

8 6. a 

Wer ein der Wandergewerbeſteuer unterliegendes Gewerbe ($ 1 und $ 3) ausüben will, iſt verpflichtet, 
es für jedes Kalenderjahr, in welchem der Gewerbebetrieb jtattfinden ſoll, bei der Polizeibehörde ſeines 
Wohn- bezw. Aufenthaltsortes unter gleichzeitiger Beantragung eines Gewerbeſcheines perſönlich anzumelden. 
Perſonen, welche im Gebiete der Freien Stadt Danzig weder einen Wohn- noch Aufenthaltsort haben, 
find zur Anmeldung ihres Gewerbes bei dem Polizeipräſidenten verpflichtet. Der Gewerbeſchein hat zu 
enthalten die Perſonalbeſchreibung des Gewerbetreibenden nebſt Lichtbild, die Art und den Gegenſtand 
des Gewerbebetriebes, die Anzahl der mitzuführenden Begleiter, Fuhrwerke oder Waſſerfahrzeuge ſowie 
die Gruppeneinſtufung des Steuerpflichtigen nach § 9 und die Quittung über die Entrichtung der Steuer. 

Auf Grund der Anmeldung fertigt der Bezirksausſchuß, der die Genehmigung zur Ausübung 
des Gewerbes erteilt, den Wandergewerbeſchein aus und überweiſt ihn dem zuſtändigen Steueramt. 
Dieſes ſetzt die Steuer feſt und überſendet den Wandergewerbeſchein der mit der Annahme der Steuer be⸗ 
auftragten Kaſſe zur Aushändigung gegen Entrichtung der Steuer. 
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87. 
Will der Gewerbetreibende ſeinen Gewerbebetrieb jo ändern, daß die im Gewerbeſchein ent— 
haltenen Angaben nicht mehr zutreffen, jo iſt er verpflichtet, bei der gemäß § 6 Abſ. 1 zuſtändigen 
Polizeibehörde die Berichtigung des Gewerbeſcheines zu beantragen. 
Bedingt die beabſichtigte Anderung des Gewerbebetriebes eine Erhöhung der Steuer oder die 
Entziehung der Steuerfreiheit, ſo hat das Steueramt den zu entrichtenden Steuerſatz unter Anrechnung 
des bereits gezahlten Steuerbetrages anderweit feſtzuſetzen. 
Die Beſtimmungen des 5 6 finden entſprechende Anwendung. 

§ 8. 
Der Inhaber des Gewerbeſcheines iſt verpflichtet, ihn während der Ausübung des Gewerbe— 
betriebes bei ſich zu führen und auf Erfordern den zuſtändigen Behörden und Beamten vorzuzeigen. 
Er darf weder den Gewerbeſchein einer anderen Perſon überlaſſen, noch das Gewerbe in einer von den 
Angaben des Gewerbeſcheines abweichenden Form ausüben. 


89. 
1. Für die Berechnung der Steuer dient die nach § 8 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1923 
(Geſetzbl. S. 563) jährlich feſtgelegte Steuereinheit als Grundlage. 
2. Zur Feſtſtelluͤng der Höhe der Steuer teilt das Steueramt die der Wandergewerbeſteuer 
unterliegenden Perſonen in 6 verſchiedene Gruppen ein. — 
3. Bei der Einreihung ſind zu berückſichtigen: 
a) die Art des Gewerbes, insbeſondere die Art der Ausübung, 
b) die Höhe der verfügbaren Betriebsmittel in Geld oder Geldeswert, insbeſondere der 
Wert des Inventars, 
c) die Zahl der Begleiter, 
d) Art und Wert der Waren. 
4. Als Steuer iſt zu zahlen: 
a) in der 1. Gruppe der einfache Betrag der feſtgeſetzten Steuereinheit, 
Gruppe die Hälfte dieſes Betrages, 


b) in der 2 
c) „ „ 3. „ deer fünfte Teil dieſes Betrages, 
d ) 77 * 4. " " zehnte " " n ’ 
„„ „ achtzigſte Teil dieſes Betrages, 
f) „ „ 6. „ wird eine Steuer nicht erhoben. 
§ 10. 
Eine Erſtattung der gezahlten Steuer oder eines Steuerteiles für den eingelöſten Gewerbeſchein 
wegen Nichtausübung, Einſtellung, Unterbrechung oder Einſchränkung des Gewerbebetriebes im Laufe 
des Jahres findet nur dann ſtatt, wenn wegen unvorhergeſehener, von dem Willen des Inhabers des 
4 Gewerbeſcheines unabhängiger Ereigniſſe der Beginn des Gewerbebetriebes unterblieben oder der Betrieb 
deingeſtellt und der Gewerbeſchein innerhalb einer Friſt von 3 Monaten nach der Einlöſung zurückgegeben 
iſt. In Fällen ſolcher Art kann auf Antrag des Inhabers des Gewerbeſcheines oder ſeiner Hinter— 
bliebenen ein neuer Wandergewerbeſchein für den Reſt des Jahres zu ermäßigtem Steuerſatze oder 
uerfrei erteilt werden. 
Nil 
Wird glaubhaft gemacht, daß ein Wandergewerbeſchein in Verluſt geraten oder unbrauchbar 
geworden iſt, ſo kann die Erteilung einer neuen Ausfertigung gegen Erſtattung der Koſten verlangt werden. 


8 12. 


1 Wer Wandergewerbeſteuern hinterzieht, wird mit einer Geldſtrafe bis zum zwanzigfachen Betrage 
er hinterzogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis erkannt werden. 
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Andere Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes oder die dazu erlaſſenen 
Beſtimmungen können mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Gulden geahndet werden, ſofern nicht auf 
die gleichen Zuwiderhandlungen oder Unterlaſſungen ſchon die Strafbeſtimmungen in § 149 Nr. 2, 
4 und 5 der Reichsgewerbeordnung Anwendung finden. : 

Wird von den mit der Kontrolle der Wandergewerbeſteuerpflichtigen beauftragten Organen ein 

Verſtoß gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes feſtgeſtellt, jo können die zum Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
ziehen mitgeführten Gegenſtände in Beſchlag genommen werden, ſoweit dieſes zur Sicherſtellung der 
Steuer, Strafe und der Koſten erforderlich erſcheint. 

§ 13. 3 

Dieſes Geſetz tritt mit der Verkündung Rn mit der Maßgabe in Kraft, daß die Steuer nad), 1 
dieſem Geſetz erſtmalig vom 1. Januar 1924 ab zur Erhebung kommt. Das Geſetz betreffend die Be— 
ſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen vom 3. Juli 1876 und die dazu erlaſſenen Abänderungs⸗ 
beſtimmungen werden außer Kraft geſetzt. 

Auf Grund der Verordnung vom 22. Dezember 1923 (Geſetzbl. S. 1336) geleiſtete Voraus⸗ 
zahlungen werden auf die für das Kalenderjahr 1924 zu zahlende Wandergewerbeſteuer in Anrechnung 
gebracht. 4 

8 14. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetz erläßt der Senat. 
Daun, den 5. Mai 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 


7⁵ - $ Verordnung 
betreffend Anderung der Ausführungsverordnung vom 21. 9. 1923 zum Geſetz betreffend Abänderung 
der Gewerbeordnung vom 17. Auguſt 1923 (Geſetzbl. S. 982). Vom 31. 5. 1924. 
8 1. 
Die Ziffer 5 Abſatz 4 der Ausführungsverordnung vom 21. 9. 1923 erhält folgende neue Fa ſſung 
„Von dem im Abſatz 3 beſtimmten beſonderen Buchführungszwang können in beſonderen 
Fällen Ausnahmen gemacht werden.“ 
8 2. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.. 
Danzig, den 31. Mai 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
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